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WAGNER, Dieter TOMKOWITZ, Gerhard: Schuschnigg SCLTZTC, als VOTLT Hıiıtlers Pressio0-
„Eın Volk, eın Reich, eın Führer!“ Der An- NC 1n eine problematische Volksbefragung
schlu{fß Osterreichs 1938 München: Pıper 1968 flüchtete, verlor S1  9 sobald die Würfel 1n
292 Lw. 25,—. dem ungleichen Kräftemessen gefallen 39 ©

enauer ZESARL Sprang die Dramatık autf dieSeitdem Ryan MI1t seinem Invasıons-
bericht „Der Tag* VOT e1ınem Jahrzehnt Einzelschicksale derer über, die VO  z} den
der historischen Reportage ZUuUum Durchbruch Machthabern kurzweg als Gegner eingestuift
verhalf, sınd ihr MIt jedem nach diesem Mu- und verfolgt wurden, ob s1e U:  ; Verteidiger
ster abgehandelten Zeitgeschichtsthema NEUC der Öösterreichischen Eigenständigkeıit, Soziali-
Leserschichten zugewachsen. Den Anschluß sten der Juden Wıe s1e Existenz,
Osterreichs nach dem gleichen Vertahren ab- Freiheit und Leben bangen hatten, w1e die

eıinen lieben und die anderen ott hne Er-zubilden, hatte zute Gründe für sich, niıcht
zuletzt den der 1in sich abgeschlossenen poli- folg flohen, das ergibt 1ne beklemmende
tischen Aktıon, deren Ablaut sıch auf eine Lektüre. Der Opfer des Anschlusses SC-
kurze Zeıtspanne zusammendrängt. In sieben denken, die über dem Jubel der Hundert-
Tageslängsschnitten leiben die Vertfasser tausend auf dem Heldenplatz

werden pflegen, 1St  S eın wesentliches Verdienst7zwiıischen dem und 1 März 1938 rund
des uchsdie Uhr auf den Spuren der sıch 3 Jagenden TIrotz engster Fühlung MI1It den BeteiligtenEreignisse.

Die Stärke des Darstellungsverfahrens liegt aller chichten und des Bemühens, die
Geschehnisse möglichst vollständig einzufan-darin, dafß N ZUr gleichen Stunde auf VOI -

schiedenen Schauplätzen sich abspielende Vor- SCH, werden dem Leser jedoch entscheidende
historische Voraussetzungen nıcht mitgeteilt,gange übereinanderblendet. Damıt wird dem
ohne deren Kenntnis eıne noch ausführlicheBetrachter eın hervorragender Blickpunkt VOI-

Faktensammlung fragwürdig bleibt. Wıesoschafft, der gestattert, 1 der Z usammen-
dem einem Naturphänomen vergleichbarenschau die Interdependenz der Geschehnisse

deurtlich wahrzunehmen. Der pausenlose Sze- Stimmungsumschlag kommen konnte, w1eso
die Z.U) Großteil N:  cht nationalsozialistischennenwechsel, der sich einstellt, folgt AUuUS der

Natur der Sache, die Niähe ZUMmM Film 1St - Osterreicher plötzlich ber alle Parteischran-
ken hinweg einem Zusammengehörigkeits-verkennbar, N:  cht 1LUI Aaus der Abruptheit der

Schnitte, auch Aaus dem Kunstgriff, die großen taumel erlagen, dieses doch sehr erklärungs-
und Jleinen Akteure zunächst rein optisch bedürftige Überwältigtwerden VO unerfüll-

anzuviıslieren, dann SE allmählich das ten Einigungsdrang des Jahrhunderts 1St  S

Dunkel ıhrer Identität erhellen. Was mi1t dem dürftigen Hınvweıis auf großdeutsche
Bestrebungen nach dem ersten Weltkrieg 1Ur

Aaus emsigen Recherchen erstand, 1St das SC-

quenzenreiche Drehbuch einem Anschlufß- ungenügend einsichtig gemacht.
Volk S}film, 1n dem die 1010 Mitspieler VO Dienst-

mädchen bıs ZU Bundespräsidenten, VO

Stationsvorsteher bıs ZuU Reichsführer
ihren historischen Auftritt erhalten. Sehr be- SCHNEIDER, Burkhart: Pıus SCHIE Göttingen:

Musterschmidt 1968 90 Kart. 5,80ußt gebrauchen die utoren als Spannungs-
MOMENT die Ungewißheit, auf welchen Um- Das 1n der biographischen Reihe „Person-

irgendwelche Randfiguren 1NSs Zentrum ichkeıit und Geschichte“ erscheinende Lebens-
der Vorgange verschlagen werden. bıld Pıus XIl wendet siıch einer Papstgestalt

Es 1St nıcht eigentlich die Faszinatıon des A deren wahre Umrisse ungeachtet des kur-
zen Abstands chichten Von Polemikgroßen politischen Spiels, W ds dem Buch

esselt. Denn der dramatische Akzent, den TST wieder freigelegt werden mussen. Der
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Rückgriff auf Dokumente 1St bislang NUur VO' „Divyıno afflante Spiritu“, und ein mit „Hu-
Beginn dieses Pontifikats 1939 bıs FA Kriegs- manı gyener1s“ anhebender Abschnitt, der nach
jahr 1944 möglich. Durch die Quellenlage SIN Schneider „innerkirchlich VOoNn einem gewissen
auch der Darstellung die Schwerpunkte VOI- Mißtrauen und einer Art Verhärtung gekenn-

zeichnet“ WAar, Authentisch und dicht wird diegezeichnet. Als Mitherausgeber der vatıkanı-
schen Aktenpublikationen verfügt Schnei- Darstellung VOT allem dort, der Vertasser
der über ungewöhnliche Detailkenntnisse, die A4U5S5 der Fülle seiner Dokumentenkenntnisse
ıh: befähigen, umstrittenen Vorgängen schöpfen kann. Am Schicksal der päpstlichen
fundierte Urteile abzugeben. Aus diesen Vor- Friedensanstrengungen treten die ENOTMEN

Wi;derstände hervor, die Pıus ACHE —bedingungen mMag siıch auch erklären, daß
die Friedensbemühungen Eugen10 Pacellis zukämpfen hatte, nıcht weniıger ber auch
während des zweıten Weltkriegs und seine seine Entschlossenheit, siıch 1n seiner karıtatıv
Mitwirkung der ebenso rfolglosen Frıe- höchst engaglerten Unparteilichkeit nl  cht be-
densaktion Benedikts 1917 als ine elt- irren lassen. Wıe schwer der Papst der
lınıe seines Lebens herausgehoben werden. Unmöglichkeit LT Uß, nıcht durchgreifender
Demgegenüber trItt die Behandlung der Nach- helten könen, wird zumindest andeutungs-
kriegsepoche, die zeitlich drei Viertel dieses weise 1n manchen seiner Briefe eutsche
Pontifikats einnımmt, 1n den Hınter- Bischöte spürbar. Abseıts VO  ; verklärender
grund. Unterschieden wird für die Lehramts- der verzerrender Spekulation halt sich das
prax1s Pıus IN 1ne doppelte Phase e1Ne Büchlein Quellen und Fakten und aäfßt AIN

mehr oftene 1ın den Anfangsjahren, charakte- iıhnen eın Papstbild erstehen, das ebenso sach-
risiert Lwa mIt der bahnbrechenden Enzyklika lich WI1e gerecht iSt.
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